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Es stinkt und lärmt 
im Luftkurort
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Betreff: Artikel des HA 18.04.2009
         Artikel des HA 08.07.2009

Sehr geehrter Herr Bolldorf, sehr geehrter Herr Schneider, sehr geehrte Magistratsratsmitglieder/innen
als positiv bewerten möchten wir das Bestreben der Stadt Biedenkopf sich als Gesundheitszentrum zu positionieren. Besonders gelobt wurde die „gute Luft“ in Biedenkopf.
Aufgrund dessen erreichte uns eine Vielzahl erstaunter Rückfragen von -betroffenen- Kunden, Anwohnern, etc.:

1. Ob denn die Misere um die Gießerei Blöcher behoben sei?
2. Oder zumindest eine Lösung angedacht sei?
Wir müssen verneinen:

1. Weiterhin entlässt die Gießerei schamlos ihren stinkenden, toxischen Giftcocktail  - Toluolsulfonsäuren, Benzole, Phosphorsäure, Furane, Formaldehyd etc. ungefiltert! aus einem nicht ausreichend erhöhtem Schornstein. 

Die brisanten Abgase können nicht in höhere Luftschichten transportiert werden, da sich die Kaminhöhe in dieser Tallage als völlig unzureichend erweist. Dazu braucht es auch keine Rechenkünste um dies zu belegen:
Kaminhöhen der Gießerei: 18m und 20m. Der Standort der Gießerei: 266m. Dem gegenüber: Die umliegenden Berge: 340m – 410m + Wipfelhöhe der Bäume: 20m – 30m.
2. Die angedachten Lösungsvorschläge der Initiative:
a. Dauermessung am Kamin - ohne das dem Betreiber Kosten entstehen- wurden von diesem mit Unterstützung der Sachbearbeiterin des RP, abgelehnt.

Warum? Was befürchten Betreiber und Behörde?
b. Die offizielle Auswertung von benutztem Gießereisand, in einem offiziellem Labor wurde seitens der Behörde, obwohl auch hier eine dritte Person die Kosten übernimmt, ebenfalls abgelehnt. Warum?  Statt dessen verwies sie auf:
c. Den Klageweg und empfahl dem Verwaltungsgericht gleichzeitig, diese Klage nicht zu zulassen, da ja alles (an den Messtagen!) in bester Ordnung sei! Warum?

Fakt ist: 

Seit Jahren wird auf Kosten ehrlicher Steuerzahler und ehrenwerter Bürger der Stadt Biedenkopf, die Problematik NE- Gießerei, zugunsten des Betreibers, heruntergespielt.
Wo bleibt der Respekt der politischen Gilde, wenn diese ankündigt, zwar Handlungsbedarf zu erkennen, aber keine Möglichkeit sieht, eine Lösung herbei zu führen?
Wo bleibt der Respekt der Behörde und der Stadt Biedenkopf, wenn unzählige Beschwerden Betroffener, über akute Belastungen, mit Hilfe des „Beschwerdesystems“ eingehen und noch nicht einmal ein Rückruf erfolgt?
Mittlerweile kann zwar die Polizeistation in Biedenkopf bei „extremen Gerüchen“ kontaktiert werden. 
Der Bürger scheut sich aber diesen Weg zu gehen. Zudem sind die Beamten keine Fachleute um die Gefährlichkeit dieser Abgase einstufen zu können.
(Die Sachbearbeiterin versteht es hier sehr geschickt,  die Verantwortung weiterzureichen!) 

Auch ist es ihnen nicht möglich, sich über Stunden diesen Abgasen aus zu setzten, wie es den Nachbarn rund um die Gießerei, zugemutet wird.
Subjektive Empfindungen der Geruchssituation dienen als alleinige Gesundheitsvorkehrungen für die Nachbarschaft um die Gießerei. Sehen wir von den alle 3 Jahre stattfindenden Messungen „in Selbstkontrolle des Betreibers“ und daher überflüssig, einmal ab!

Nun, Schuldzuweisungen führen - wie wir seit Jahren leider, erleben - zu keinerlei Verbesserung der Situation. 

Wir möchten die Verantwortlichen dringend bitten sich für eine nachhaltige Verbesserung der Situation einzusetzen.

Nutzen Sie bitte Ihren politischen Spielraum und schlagen Sie z. B. eine Schornsteinerhöhung vor.
18 m + 20m Schornsteinhöhe, sind völlig unzureichend!
Unterbreiten sie dem Betreiber doch den Vorschlag. 

Die unbehandelten und stinkenden Abgase, würden in höhere Luftschichten transportiert und erheblich! Verdünnter wieder ausgeschieden. 

Zudem würde sich die Lärmbelästigung reduzieren!

Es geht um die Zukunft aller Menschen in Biedenkopf. Zukünftig sollte die „gute Luft“, als Qualitätsmerkmal für die Stadt stehen und Arbeitsplätze sichern.

Es darf nicht sein dass dieses Ziel gefährdet wird, indem die sozial unangepasste, Mensch und Umweltverachtende Einstellung des Betreibers, weiterhin an den „entscheidenden Stellen“ durch Untätigkeiten, unterstützt wird.
Es lohnt sich für alle!
Mit freundlichen Grüßen  
im Namen der Initiative 
PS. Mit Schreiben vom 11.08.09 überreichten wir Herrn Bolldorf, auf dessen Wunsch, ein Schreiben zur Unterstützung einer von Herrn Laux zur Prüfung angebotenen „Einzelfallprüfung“.
Dieses Schreiben unterhielt u. a. Aussagekräftige Bezeugungen, betroffener Kunden, Anwohner etc.  über die Gesundheitsgefährdungen der Abgase.
Ein Ergebnis dieser Prüfung wurde uns bisher nicht übermittelt.
Do. 20.08.2009
Initiative gegen Gießereiabgase – Zum Musbach 3 – 35216 Biedenkopf  
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